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Abstract 
 

Die Verben toch. A wāsk-, B /wask-/ ‚beben, zucken‘ werden etymologisch meist auf ein 

Iterativpräsens *ug̑h-sk̑e/o- ‚wiederholt bewegen‘ zu der Wurzel *u̯eg̑h- tr. ‚hinbewegen‘ 

zurückgeführt (vgl. z.B. Hackstein 1995: 1999/200, LIV2 661/662, Malzahn 2010: 875; anders 

Adams 2013: 639/640). In diesem Vortrag soll eine neue etymologische Verknüpfung von toch. A 

wāsk-, B /wask-/ mit dem Vorderglied der Poseidon-Epitheta gr. hom. ἐννοσί-γαιος, ἐνοσί-χϑων 

‚Erderschütterer’ (ἐννοσί-δᾱς ‚ds.‘ bei Pindar und Stesichoros) durch den Ansatz einer uridg. 

Verbalwurzel *u̯oh3- < *u̯eh3- ‚beben‘ vorgeschlagen und begründet werden, wobei davon 

ausgegangen wird, dass in Belegstellen wie toch. A A68b2 wāskat tkaṃñkä(t) ‚es bebte die Erde 

(wörtl. der Erdgott)‘ und A76YQ1.9b1 wāskat tkaṃñkät kāckeyo ‚es erbebte die Erde vor Freude‘ 

die syntaktische Verbindung von toch. A tkaṃ ‚Erde‘ als Subjekt mit dem Verbum wāsk- ‚beben‘ 

< *u̯ǝ3-sk̑e/o- bzw. *uh3-sk̑e/o- wegen griech. ἐνοσί-χϑων < (Transponat) *en-u̯ǝ3-ti-d
hg̑hōm ‚die 

Erde mit Beben darin/Erschütterung versehen machend‘ eine grundsprachliche Kollokation 

*dhég̑hōm ‚Erde‘ + *u̯oh3- ‚beben‘ fortsetzt. In dem Vortrag werden auch bisherige Vorschläge zur 

Etymologie der oben genannten Poseidon-Epitheta (z.B. Janda 1999) kritisch besprochen.  
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